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Bisher 25000 Auſen bei Przemysl teſngen
Gewaltige Kriegsbeute 64

Jtalieniſche Nacht
Man ſchreibt uns
L O Der große Dichter und Lebemann Rapagnetta

der ſich klangvoller Gabriele Annunzio nennt hat behaup
tet daß Jtalien jetzt in eine neue Epoche eintritt Der
Mann hat nicht ſo unrecht Denn mit der bisherigen italie
niſchen Herrlichkeit und Großmachtſtellung die im Schatten
der deutſchen Kraft heranwuchs iſt es nun ein für allemal
vorbei Herrn Rapagnetta wird das freilich wenig küm
mern Er wird das Sündengeld das ihm die Kriegshetze
eingetragen hat wie bisher in irgend einem ausländiſchen
Modebade verleben Denn was iſt ihm Jtalien Er hat
die appeniniſche Halbinſel ſchon vor Jahren verlaſſen an
geblich nur weil ihn die böſen Gläubiger drängten Und
ſeine perverſen Romane ſchrieb er in franzöſiſcher Spruche
Den diesmaligen Ausflug nach Jtalien hat er nur gemacht
weil es dort etwas zu verdienen gab Alſo Herr Rapagnetta
macht ſich keine Sorgen um die Zukunft Wenn er es täte
ſo würde wohl mancher Schweißtropfen ſeine ſchön ge
ſchminkte Wange herunter rinnen

Denn die Zukunft Jtaliens iſt grau Mit Frohlocken
haben verſchiedene zerſetzende Kräfte geſehen daß der kleine
Mann auf dem italieniſchen Königsthron ſich wirklich in
den Strudel eines Krieges hineinreißen ließ Dieſe Leute
warten nur die nächſten Wochen ab um dann ernſtlich an
dem italieniſchen Throngeſtühl zu rütteln Viktor Ema
nuel ſcheint dieſe Gefahr gering geſchätzt zu haben oder
vielleicht hat er ſie gar überſehen Er iſt ja ſo eifrig mit
feiner Münzenſammkung beſchäftigt die er im Laufe des
Weltkrieges neu geordnet haben ſoll Welch ein Mann
Dieſe eiſerne Ruhe die an die ſchläfrigen Murmeltiere
ſeiner Heimat Savoyen erinnert Was kann aus ihm noch
alles werden und was wird aus ihm noch werden wenn
es um den italieniſchen Stiefel herum blitzen und krachen
wird Jn Jtalien ſteht vieles ſchief nicht bloß der Turm

den Haufen werfen und große Werte zertrümmern Doch
vorläufig iſt der Savoyardenknabe auf dem italieniſchen
Throne noch in Maiſtimmung

Ein Teil von Jtalien iſt überhaupt noch gut aufgelegt
Man ſcheint die Kriegsgeſchichte vielfach noch recht ſpaßhaft
zu nehmen Blumenſchlachten entfeſſelt man und bunte
Fahnen flattern und die engliſche Botſchafterin ſteht uner
müdlich auf ihrem Balkon und verteilt Kußhändchen Der
kleine König aber läßt keinen ſeiner Generale ungeküßt zur
Front gehen Eine große Komödie aber keine göttliche
Und ſchon ballen ſich die Wolken zuſammen Schon

richten ſich die Schlünde der öſterreichiſch ungariſchen Ka
nonen nach der Abruzzen Halbinſel Schon ſpeien ſie Feuer
und Eiſen auf die Befeſtigungen der Feinde Und in Rom
tanzt man noch luſtig umher und bombardiert einander
mit Roſenſträußen

PreßHerr Gabriele hat ſein Geld in der Taſche die
hetzer gleichfalls Das ſchmählichſte Schachergeſchäft das je
die Welt geſehen hat iſt vollzogen Das italieniſche Volk
das in ſeinem denkenden Teile ſich nur widerwillig zur
Schlachtbank ſchleifen läßt muß jetzt mit ſeinem Blute dafür
aufkommen Was mögen die Engländer für den Liter ita
lieniſchen Blutes gezahlt haben Komme was kommen mag
der italieniſche Verräter wird immer der Betrogene ſein
Denn niemand wird daran denken einem ſolchen ehrloſen
Schurken ein Wort oder einen Vertrag zu halten Jm übri
gen ſind wir guten Mutes Die Jtaliener ſind das am
meiſten verprügelte Volk der Welt Sie juckt jetzt das Fell
Sie ſollen mit deutſchen öſterreichiſchungariſchen und tür
kiſchen Hieben bald kuriert werden

E EE JNeue öſterreichiſch italieniſche
Grenzkämpfe

c B Rotterdam 26 Mai
Daily Epxreß meldet aus Paris Hier eingegangene

Meldungen berichten von Grenzgefechten an der öſterreichiſch
italieniſchen Grenze die geſtern nacht ſtattfanden Aus der
Umgebung von Storo wurde heftiges Gewehrfeuer
gemeldet an der übrigen nordöſtlichen Grenze iſt alles ruhig
Zwiſchen Ronciong und der Küſte überſchritten öſterreichiſche
Patrouillen die italieniſche Grenze wurden aber mit Ver
luſten zurückgeſchlagen Eine öſterreichiſche Abteilung et auf
eine gemiſchte italieniſche Abteilung Die öſterreichiſchen
Truppen empfingen die Jtaliener mit Maſchinengewehrfeuer
Es kam zu einem ernſteren Hand gemenge

nen am
Ein Armeebefehl Erzherzog Friedrichs

WIB Wien 26 Mai Der Armeeoberkommandant Feld
marſchall Erzherzog Friedrich hat einen Armeebefehlerlaſſen der Aiglelg das Manifeſt des Kaiſers anläßlich der

Kriegserklärung Jtaliens wiedergibt und dann fortführt

von Piſa Eine gehörige Erſchütterung kann da vieles über Soldaten

Heeresbericht
WTB Wien 26 Mai

Amtlich wird verlautbart 26 Mai 1915
Nordöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Schlacht bei Przemysl dauert fort Die Armee des
Generaloberſten v Mackenſen dringt im Angriff beiderſeits
des San in ſüdweſtlicher Richtung vor Der Uebergang über
den San öſtlich Radymno iſt erkämpft Das öſterreichiſch
ungariſche 6 Korps erſtürmte den Brückenkopf Zagrody öſt
lich dieſer Stadt Südlich und ſüdöſtlich Przemysl ſind
unſere Armeen gegen die ſtarken zum Teil betonierten Stel
lungen der Ruſſen in langſam fortſchreitendem Angriff Die
Zahl der in den letzten Tagen eingebrachten Gefangenen iſt
auf 25 000 geſtiegen An Kriegsmaterial wurden bis
geſtern erbeutet 54 leichte 10 ſchwere Geſchütze 64 Maſchi
nengewehre und 14 Munitionswagen Südlich des Njemen
und in Ruſſiſch Polen iſt die allgemeine Lage unverändert
Jn einem Gefecht nördlich der Weichſel wurden 998 Ruſſen
gefangen

Süd weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol rückte eine feindliche Abteilung in Condino

Judicarien ein Am Pabonpaß flüchteten die Jtaliener bei
den erſten Schüſſen An der Kärntneriſchen Grenze wieſen
unſere Truppen mehrere Angriffe unter bedeutenden Ver
luſten der Jtaliener ab Weſtlich des Plöcken floh der Feind
und ließ ſeine Waffen zurück

Jm küſtenländiſchen Grenzgebiet haben ſich bisher noch
keine Kämpfe entwickelt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kein ehrlicher neuer Feind tritt uns Auge in
Auge entgegen nein der treul oſe bisherige Bun
desgenoſſe fällt uns in denn Rücken An uns
Soldaten iſt es dieſe beiſpielloſe Haltung unſerer Feinde mit
Blut und Eiſen zu ſtrafen und ihnen wieder den Weg zu zei
gen den dereinſt ſchon unſere Vorfahren gewieſen haben Viel
Feinde viel Ehre das ſei unſer Kampfruf Soldaten Ohne7 und frohen Mutes laßt uns gegen den Feind gehen

mit Gottes Hilfe und in treuer Waffenbrüderſchaft mit un
Wiſſe verbündeten Kameraden werden wir auch ihn zu ſchlagen
wiſſen

Ein Aufruf an Tirol
c B Jnnsbruck 26 Mai Der Statthalter von Tirol

Graf Toggenburg erläßt einen Aufruf in dem er an
geſichts des heimtückiſchen Angriffs Jtaliens die Bevölkerung
auffordert mit aller Zuverſicht den Ereigniſſen entgegenzu
ſehen Die Söhne Tirols und Voralbergs haben
ſich in dieſem langen blutigen Kriege die Bewunderung der
Welt erobert ſie ſind der Stolz des Kaiſers der Schrecken des
Feindes geworden Treu bis zum letzten Mann wird jetzt das
Land ſelbſt zum Schilde des Reiches Spiegelblank wollen wir
dieſen Ehrenſchild erhalten nur die eine Hoffnung beſeelt
uns es möge unſeren Tapferen gelingen das ganze koſt
bare Tirolerland dem Kaiſer zu erhalten

Eine feſte Mauer
I U Jnnsbruck 25 Mai Die militäriſchen Kreiſe

die die umfaſſenden Grenzſchutzſicherungen im Süden kennen
halten es für ausgeſchloſſen daß die Jtaliener ſelbſt unter
den größten Opfern einen Einbruch in Tirol verwirklichen
könnten Jn den letzten Tagen haben ſich bei mehreren
militäriſchen Standſchützenkommandos außerordentlich viele
Freiwillige gemeldet

Der Flottenangriff auf die italieniſche
Küſte

e B Chiaſſo 26 Mai Privatmeldungen des Corriere
della Sera ergänzen den amtlichen italieniſchen Bericht über
die kühne Offenſive der öſterreichiſchen Flotte und Luftſchiffe
in weſentlichen Punkten Der Angriff auf Rimini von dem
das amtliche Telegramm nicht ſpricht wird folgendermaßen
geſchildert Um 3 Uhr wurde vom Leuchtturm ein Schiff mit
drei Schornſteinen geſichtet Andere Schiffe kreuzten auf hoher
See Gleichzeitg erſchien am Horizont ein feindliches Luft
ſchiff Um 4 Uhr morgens begann das Vombardement mit
Granaten großen Kalibers das die Zerſtörung der Eiſen
bahn und der Brücke an der Strecke von Rimini Bologna
Ferrara zum Zwecke hatte Hier wurde großer Schaden
angerichtet Einige Schüſſe wurden auch auf die Stadt ge
richtet ohne viel Schaden zu verurſachen Jn der Brauerei
Spieß von der Signale gegeben ſein ſollen wurden alle deut
ſchen Angeſtellten verhaftet Jn Ancona wurde das Bahn
hofsgebäude getroffen

Geſchütze 64 Maſchinengewehre 14 Mumitionswagen

Der öſterreichiſchungariſche c B Chiaſſo 26 Mai Hier aus Jtalien eingetroffene
Reiſende berichten daß der durch die Beſchießung an der
adriatiſchen Küſte angerichtete Schaden ſehr bedeutend ſei
Ein aus Jeſi Eingetroffener berichtet daß es daſelbſt 200
Tote gab Die Stimmung ſei ſehr gedrückt die Kriegshetzer
ſeien ſtill geworden Es finden keine Demonſtrationen ſtatt
Jn den Kinos werden die patriotiſchen Szenen nur von
einigen Leuten der erſten Plätze beklatſcht ohne ſonſt Wider
hall zu finden

c B Lugano 26 Mai Ueber den Fliegerangriff auf
Venedig werden folgende Einzelheiten berichtet Um 3 Uhr
früh wurden über der Stadt zwei feindliche Flieger ſichtbar
Sofort gaben die Sirenen Alarm Die Abwehrkanonen be
gannen zu feuern Um 4 Uhr kündigte ein ungeheurer
Knall das Abwerfen von Bomben an Zwei derſelben ver
ſagten eine dritte fiel aufs Volkshaus ohne Schaden zu
tun 2 Red die vierte platzte am Kanal von San Giorgio
die fünfte platzte in dem Stadtteil Caſtello wo die Militär
magazine beſchädigt wurden Die Flieger entfernten ſich
alsdann in der Richtung nach dem Lido wo einer herab
geſchoſſen wurde der andere entkam doch war ſein Apparat
beſchädigt Der Flieger ein öſterreichiſcher Major wurde
mit zerſchmetterten Beinen ins Hoſpital gebracht 47 öſter
reichiſche Gefangene die bei Portobuſo gemacht wurden
ſind in Venedig gelandet worden darunter ein Hauptmann
und 15 Unteroffiziere Die Gefangenen ſind angeblich ita
lieniſcher Nationalität

Der amtliche italieniſche Troſt
T U Chiaſſo 25 Mai Die Agenzia Stefani meldet

amtlich Es war erwartet worden daß ſofort nach der Kriegs
erklärung eine Offenſive gegen unſere adriatiſche Küſte er
folgen würde weniger aus militäriſchen Rückſichten als um
einen moraliſchen Effekt zu erzielen Aber man hatte bereits
vorgeſorgt ihr zu begegnen und ſie nur kurz dauern zu laſſen
Wirklich haben einige kleine Einheiten hauptſächlich Torpedo
jäger und Torpedoboote zwiſchen 4 und 6 Ahr am Morgen des
24 Mai einige Kanonenſchüſſe auf unſere adriatiſche Küſte
abgegeben Auch Flugzeuge haben verſucht das Arſenal von
Venedig anzugreifen Feindliche Schiffe wurden nach kurzer
Beſchießung von unſerer Torpedoflottille gezwungen ſich zu
entfernen Die Flugzeuge wurden von unſeren Abwehr
kanonen beſchoſſen ferner von Gewehrfeuer angegriffen und
von einem unſerer Aeroplane ſowie von einem über die Adria
fliegenden Luftſchiffe angegriffen Die angegriffenen Ort
ſchaften ſind Porto Corſini das ſofort antwortete und den
Feind zwang ſich ſofort zu entfernen Ancona wo der Angriff
hauptſächlich den Zweck hatte die Bahnlinie zu unterbrechen
und wo nur leicht auszubeſſernde Schäden angerichtet wurden
endlich Barletta wo der Angriff von einem Aufklärungsboot
erfolgte das durch ein Schiff in Begleitung eines Unterſee
bootes in die Flucht geſchlagen wurde Jn Jeſi warfen Flieger
Bomben auf einen Hangar aber ohne ihren Zweck zu er
reichen Alle anderen Nachrichten über Operationen in dieſer
Nacht ſind unbegründet

Erweiterung der italieniſchen Dienſtpflicht
WTB Lauſanne 26 Mal Die Gazette de Lauſanne

erfährt aus ſicherer Quelle daß die italieniſche Regierung
ein Dekret erlaſſen habe durch das die Militärdienſtpflicht
die bisher bis zum 39 Lebensjahr gedauert hatte bis zum
42 Lebensjahr verlängert wurde Das Detkret ſoll nicht ſo
fort in Kraft tretn

Furcht vor der Revolution
WTB Baſel 25 Mai Nach Privatmeldungen der

Nationalzeitung hat das Aktionskomitee der Jnter
ventioniſten in Rom in Vorausſicht einer allfälligen Revolu
tion nunmehr beſchloſſen gegen alle Ruheſtörer vorzugehen
und die Regierung in allen Maßnahmen für die Aufrecht
erhaltung von Ruhe und Ordnung zu unterſtützen Das Ko
mitee begründet dieſen Beſchluß mit dem bezeichnenden Hin
weis und Geſtändnis der Krieg wird zwar ſiegreich aber
keineswegs einfach und kurz ſein Die offiziellen
Sozialiſten haben beſchloſſen ein Manifeſt zu erlaſſen in dem
die Bevölkerung aufgefordert wird die Zivilbehörden und
i Regierung bei den Mobilmachungsmaßregeln zu unter
tützen

D

Ein Pöbelüberfall anf das Schloß der Eſte
e B Berlin 26 Mai

Mehrere Abendblätter melden aus Chiaſſo 3000 Bauern
drangen gewaltſam in das Schloß Cattaio in Venezien
ein Das Schloß iſt Beſitz des Erzherzogs Franz Ferdi
nand das ihm häufig zu längerem Jagdaufenthalt diente
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Fs liegt im Diſtrikt von Vattaglia und iſt reich an hiſtoriſchen
Sammlungen der Familie Eſte Der Hergang war folgender
Eine Gruppe Volks verlangte vom Schloßwächter daß die ita
lieniſche Flagge gehißt werde und brachte dann ſelbſt eine
Fahne auf einem Pfeiler des Eingangstores an Der Wäch
er entfernte die Fahne Das Volk rottete ſich dann in dich
ten Scharen zuſammen riß das Eingangstor nieder und drang
mit einer Muſikbande die den italieniſchen Königsmarſch
ſpielte durch den Park zum Herrenhaus vor Dort riß der
Pödel alle Türen und Fenſter auf und begann in den Räumen
zu tanzen und ein Gelage abzuhalten Kein Poliziſt ließ ſich
jehenn Erſt am nächſten Tage kamen einige Karabinieri an
und übernahmen das Schloß vom Publikum

Jtaliens Kolonien
m Mit ſeiner Eroberung von Trivolitanien im italieniſch

lürkiſchen Krieg hat Jtalien ſeinen Kolonialbeſitz auf ein Gebiet
don 1 580 050 Quadratkilometer gebracht bei einer Bevölkerung
von 1319 000 Einwohnern Der Kolonialetat Jtaliens für
Erythräa und Jtalieniſch Somaliland hat die runde Höhe von
20 Millionen Lire Zur Verteidigung und zum Schutz ſeiner
Kolonien unterhält Jtalien in Erythräa 133 Offiziere und 4469
Mann Truppen unter denen ſich 430 Jtaliener befinden während
zie Beſatzung von Somaliland aus 46 Offizieren und 3380 Sol
zaten beſteht welch letztere ſich ausſchließlich aus Eingeborenen
tekrutieren Was Lybien anbetriffſt ſo ſind dort die Verhältniſſe
woch im Fluß Vor kurzem beſtand das zu Verteidigungszwecken
n Tripolis aufgeſtellte italieniſche Heer aus 50 000 Mann regu
ärer Truppen doch dürften im Verlaufe des Weltkrieges hier
tarke Verſchiebungen ſtattgefunden haben die eine Ueberſicht über
das derzeitige wirkliche Stärkeverhältnis der italieniſchen Streit
kräfte nicht zulaſſen
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Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jn Libau
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

II

Libau den 17 Mai 1915
So oft auf dem Meere an der Horizontlinie vor Libau

Schiffe auftauchten war es die ſiegreiche ruſſiſche Flotte
erſt wenn die Schiffe dann Libau bombardierten waren es
die Deutſchen ſo oft Flieger Libau überflogen waren es
kühne ruſſiſche Flugzeuge erſt wenn die Feſtungswerke die

Fliegerbomben zu ſpüren bekamen gab man zu daß es die
höfen Deutſchen wären Dies Verſteckenſpiel das man ſo in
Kleinigkeiten trieb wurde natürlich im großen noch viel
häufig geſpielt
Sprache nach deutſch ſind wenn ſie auch immer ſich politiſch
ruſſiſch geben und Rußland feſt auf ſie zählen konnte
hatten das Bild der Vernichtung alles baltiſchen Deutſchtums
nicht nur täglich in Libau zu ſehen ſondern ſie mußten die
tägliche Lüge hören daß ſich immer hoffnungsloſer die Lage
des Reiches und Oeſterreichs geſtalte Die Nachricht von der
Winterſchlacht in Maſuren kam wirr und entſtellt nach Libau
aber auf die Kunde vom Fall Przemysls wurden Dankgottes
dienſte in allen Kirchen angeordnet Zu der Zeit begann die
deutſche Flotte Polangen zu beſchießen die Strafexpedition
für den Memeler Raubzug hatte begonnen ſo daß das ferne
Dröhnen der Schiffsgeſchütze den Feſtgottesdienſt jäh beendete
Die Haltung der Letten gegen die übrigen Bevölkerungsteile
der Stadt wurde unter der Wirkung der papiernen ruſſiſchen
Siege und der Regierungsmaßnahmen immer anmaßender
Die deutſchen Straßenbezeichnungen die nach den offiziellen
ruſſiſchen die zweite Stelle auf den blauen Straßenſchildern
Libaus einnahmen wurden überſtrichen die deutſche Sprache
verboten Wer eine andere Sprache reden konnte durfte
Deutſch auf Plätzen und Straßen allen öffentlichen Orten
nicht reden und in einer der April Nummern der Rigaer
Zeitung fand ich ein paar Fälle verzeichnet nach denen junge
Mädchen zu ziemlich hoher Geldſtrafe verurteilt wurden weil
ſie das Verbrechen begangen hatten Deutſch zu ſprechen Da
bei iſt Lettiſch die Dienerſprache geweſen es war der Fehler

Die Volksteile die ihrem Blute und ihrer

alte hohe Kultur zu bewahren eingeſetzt

des DeutſchBalten daß er gar keinen Wert darauf legte dem
lettiſchen Untergebenen die deutſche Sprache zu vermitteln
Aus Jahrhunderte alter Ueberlieferung wollte er es ſo wollte
die alte Bequemlichkeit beibehalten Deutſch ſprechen die
Herren Lettiſch die Dienenden Bis die Entwickelung über
ſolche hochmütigen Beſonderheiten hinwegging und das bal
tiſche Deutſchtum ſich im Kampfe um ſeine Sprache um ſeine
Art gedrängt ſah

Die Neigung das baltiſche Herrentum über alles zu
ſtellen hat vieles in den drei Oſtſeeprovinzen möglich gemacht
was in den letzten 20 Jahren unter harten Prüfungen über
Livland Kurland und Eſtland das aber eine Sonderſtellung
einnimmt hingegangen iſt Erſt in den allerletzten Jahren
vor dem Kriege hat man ſich mit oft ergreifender Hingabe
für ſein Deutſchtum das nur das Recht haben wollte ſeine

Dann kam der
Krieg und das Baltentum ſah ſich einer noch ſchwereren Lage
gegenüber wie in dieſen Jahren vorher Jch will die Strö
mungen und Unterſchiede jetzt nicht unterſuchen die ſich in
aller Stille entwickelten Wir ſind mitten in einem Kriege
der viele Dinge und Meinungen erſchüttert hat aber wir
können und wollen die Rechnungen noch nirgends aufſtellen
Jn dem Kalender der deutſchen Vereine für Livland Eſtland
und Kurland auf 1914 der auf 1915 iſt nicht erſchienen iſt
der Satz von Lagarde abgedruckt

Ein Volk ſein heißt eine gemeinſame Not empfinden
Dieſe gemeinſame Not iſt aber nicht eine materielle ſondern
vor allem eine ideelle ſie wurzelt in der Erkenntnis nicht
ſo leben zu können wie es dem nationalen Jdeal entſpricht

Die Letten haben aus der Stille der anderen ihre laute
Propaganda gezogen Kurz vor dem Einmarſch der deutſchen
Truppen waren die Vorbereitungen für eine Niedermetzelung
und Plünderung vor allem auf die Plünderung kam es
wohl an der nichtlettiſchen Einwohner faſt beendet Wir
kamen dann zu ſchnell das Programm unterblieb die Waffen
aber ſind gefunden worden

Jetzt iſt Ruhe Nach 9 Uhr abends muß alles in die
Häuſer und deutſche Patrouillen durchziehen die Straßen
Die deutſche Ordnung wird ſelbſt von den gebildeten Letten
und den paar Ruſſen die in der Stadt geblieben ſind an
erkannt

Die Scheine die von der Stadt Libau ausgegeben ſind
haben dem peinlichen Kleingeldmangel abgeholfen Es war
die einzige Möglichkeit für die große Stadt ſich irgendwelches
Geld zu ſchaffen Der Kaſſenbeſtand betrug ein paar tauſend
Rubel und einen Scheck von 600 000 Rubel als einzige Be
zahlung für die Hafenanlagen des Kriegshafens für den die
Stadt das Gelände hergeben mußte Das Land iſt natürlich
mehrere Millionen wert aber erſt nach unendlichen Mühen
gelang es der Stadt den Scheck wenigſtens zu erhalten Da
für aber iſt das Marine Offizierskaſino im Mai ein kleines
Schloß geworden das mit fürſtlicher Pracht ausgeſtattet iſt
Bis auf die Eßgeſchirre die ein kleines Vermögen darſtellen
iſt alles mit einem ſo weitgehenden Luxus ausgeſtattet daß
der Eindruck man käme in das Klubhaus von Multi
millionären überall vorherrſchender iſt als der daß man ſich
in einem Offizierskaſino befindet Die ruſſiſche Flotte ſoll ja
denn auch einen ziemlich klubartigen Charakter dement
ſprechend zur Schau getragen haben und tragen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
7

Der Kampf um die Weichſel San Echke
c B Berlin 26 Mai

Der Lok Anz meldet aus dem k und k Kriegspreſſe
quartier Die Kämpfe an der vom Feinde zähe und mit unver
kennbarer Angriffsluſt feſtgehaltenen Weichſel San Ecke
haben bisher an Lebhaftigkeit nicht nachgelaſſen Es hat den
Anſchein als wäre hier die Stellung der Ruſſen beſonders
widerſtandsfeſt Sollte der Feind verſuchen gegen die linke

anke der Verbündeten in Galizien zu drücken ſo dürfte die
em Verſuche durch das Einſtoßen des Zentrums des rechten

ruſſiſchen Flügels bei Radymno am wirkſamſten begegnet wor
den ſein

Die ruſſiſche Ausrede für den Rückzug in Galizien
WTB Petersburg 26 Mai Rußki Jnvalid ſchreibe

über die Kriegslage daß der ruſſiſche Rückzug aus Galizien
nur erfolgt ſei um den Feind von der Baſis Krakau und ſeinen
uten Eiſenbahnverbindungen abzuziehen Die derzeitige
eindliche Linie werde jetzt von der ruſſiſchen Nida Linie aus

bedroht von der die Ruſſen ſich vielleicht auch noch zurück
iehen würden Die Urſache des Zurückweichens in Galizien

gewiß daß die Engländer und die Franzoſen die Deutſchen
an der Weſtfront nicht genügend gebunden hätten

Ein gefangener ruſſiſcher Journaliſt über die
Kriegslage

c B Wien 26 Mai Der Kriegsberichterſtatter Waldmann
auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatze meldet der Sonn und
Montagszeitung daß er in Krosno einen gefangenen Redakteur
der bekannten Moskauer Zeitung Rußkoje Slowo ſprach Dieſer
äußerte ſich daß die techniſchen Hilfsmittel und die Artillerie dieer während des Transportes hinter der öſterreichiſch deutſchen
Front geſehen ihn in ſeinem Glauben an den Sieg der Ruſſen
erſchütterten Hingegen litten die Ruſſen großen
Mangel an Waffen aller Art Das Volk ſtehe noch
immer unter der Hypnoſe der Schlagwörter von der Befreiung
Galiziens vom Sklaventum und von der Eroberung Konſtanti
nopels Großfürſt Nikolaus und ſein Generalſtabschef Januſchke
wicz genießen Vertrauen Nikolaus ſei bei den Polen beliebt
er ſtrebe nach der Würde eines Vizekönigs von Polen French
wie überhaupt die Engländer ſeien wegen ihres kraſſen Egoismus
der einen eventl Frieden verhindere in intelligenten ruſſiſchen
Kreiſen unbeliebt Joffre dagegen hochgeehrt trotz der Ueberzeu
gung daß Frankreich am Ende ſeiner Kraft ſtehe An Serbien
denke niemand Großfürſt Nikolajewitſch ſei oft bis in die vor
derſten Schützengräben vorgegangen er habe auch einigemal
pflichtvergeſſene Offiziere die weit hinter der Front waren eigen
händig niedergeknallt

Die gegneriſchen Berichte vom
weſtlichen Kriegsſchauplatz

Frenchs Bericht
W TB London 26 Mai Feld marſchall French meldet Oeſt

lich von Ypern gingen geſtern anläßlich eines Angriffes wobei
die Deutſchen ſtarke Gaſe gebrauchten einige Teile unſerer
Linien verloren Sie ſind noch nicht zurücker
obert Die Menge des Gaſes die der Feind benutzte war ſehr
groß Ueber eine Front von 5 Meilen wurde 428 Stunden lang
Gas aus Zylindern verbreitet Die Linie wurde auch mit Gra
naten bombardiert die erſtickende Gaſe enthielten An einigen
Stellen ſtieg das Gas 40 Fuß hoch Ein Teil unſerer Linien blieb
intakt Ueberall bewies die Haltung unſerer Leute daß ſie bei

ger Vorſorge einem Anfall dieſer Art Widerſtand leiſter
önnen

Der amtliche franzöſiſche Bericht

CB Paris 26 Mai Amtlicher Bericht von geſtern nach
mittag Zwiſchen Meer und Arras war die Nacht ziemlich be
wegt Jn Belgien verſuchte ein deutſcher Angriff nach heftigem
Bombardement auf der Straße Langemarck VYpern vorzubrechen
Er wurde ſofort angehalten Nördlich Ablain griffen die Deut
ſchen zweimal an Sie wurden zurückgeworfen Nördlich Neuville
unternahmen ſie vier Angriffe welche durch unſere Artillerie an
gehalten wurden Die verſchiedenen Verſuche endigten mit einer
völligen Schlappe des Feindes welcher ſtarke Verluſte erlitt Auf
der übrigen Front iſt nichts zu melden

Amtlicher Bericht von geſtern abend Nördlich Arras zeitigten
unſere geſtrigen Angriffe bedeutende Fortſchritte Nordweſtlich
Angres gingen wir über den Graben von Calonne und eroberten
einen Vorſprung der ein großes Schanzwerk vorſtellte Jn dem
ſelben Gebiet erſtürmten unſere Truppen ein anderes ſehr ſtark be
feſtigtes Schanzwerk Weiter ſüdlich öſtlich der Straße AirNou
letteSouches nahmen wir auf einer Front von einem Kilometer
die Geſanitheit eines großen deutſchen Schützengrabens ein wo
die Deutſchen ſeit 14 Tagen Widerſtand geleiſtet haben Weſtlich
derſelben Straße rückten wir in der Schlucht des Buvalgrundes
deſſen Zutritt uns feindliches Artilleriefeuer bisher verwehrt hatte
vor wo die Defenſivorganiſation des Feindes beſonders ſtark war

Die weihe Fran
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

Schluß Nachdruck verbotenUnd der Abend kam mit ſeinem weichen milden Dämmer
licht und hüllte die Burg in ſanfte blaue Schleier

Die Roſen im Burggärtlein dufteten betäubend und der
Jasmin ſtreute weithin ſeine duftigen Blüten Wie ſchim
mernde Sterne leuchteten ſie aus den Anlagen des Burg
berges die Peter Jürgens Karinta am Arm langſam durch
wandelte

Beide hatten den Tag wie in Verabredung in ſtiller Ein
kehr mit ſich ſelber verbracht

Karinta mußte erſt all das Schwere der letzten Wochen
und der geſtrigen ſtürmiſchen Nacht die ſie erlöſte verwinden
und Peter Jürgens gönnte ihr gern die Ruhe nach all den
Aufregungen die auch jetzt noch ſeine Nerven durchzitterten
Nur ab und zu hatten ſie durch ihren kleinen Geheimgang
einen Gruß getauſcht

Am Abend will ich dich in der Vorburg erwarten hatte
er Karinta auf einen Zettel geſchrieben und ſein Herz hatte
in wilden Schlägen geklopft als er ſobald die Dämmerung
herniederſank Karinta durch das Tor über die Brücke des
Wallgrabens ſchreiten ſah ihm entgegen

Jhr weißes Kleid und der weiße Schleier über dem
ſchwarzen Haar glänzten in dem gleißenden Licht des Mondes
der langſam heraufkam wie eine ſilberne Flut und Peter
Jürgens dachte voll wonnigen Entzückens

Nun wird die ſtille weiße Frau mein eigen nun löſt
die Liebe den Zauber und nimmt alle Schuld von der Seele
die in Banden lag

Und er führte Karintas weiße Hand faſt demütig an
ſeine Lippen und ihren Arm durch den ſeinen ziehend ſchritt
er mit ihr langſam dahinwandelnd um die alte Burg

Still war s ringsumher Still lagen die Lande zu ihren
Füßen im flirrenden Licht nur von einem der hohen Söller
der Burg da blies der Burgherr das Waldhorn in die ſilbrige
Sonnenwendnacht hinaus

Die Luft ging durch die Felder
Die Aehren rauſchten ſacht
Es rauſchten leis die Wälder
Und ſternenklar war die Nacht
Und meine Seele jpannte
Weit ihre Jse aus

Peter Jürgens zog wieder Karintas weiße Hände ſtür
miſch an ſeine Lippen

HNach Hauſe wollen wir nicht wahr Karinta Noch
einmal ſollſt du an deinen blauen Fjorden träumen und Ab
ſchied nehmen von allem was dir da drüben lieb und wert
geworden Abſchied von der Heimat Jch laſſe dich aber
nicht mehr allein Jch will mit dir gehen dein Kind zu
holen das auch mein Kind ſein ſoll Halten will ich dich
Karinta an meinem Herzen bis in alle Ewigkeit

Sie waren ſtehen geblieben und Karinta ſchmiegte ihr
dunkles Haupt mit glücklichem Lächeln an Peters Bruſt Das
ſeltſam Starre in ihrem Antlitz das ſie immer ſo geiſterhaft
erſcheinen ließ war gewichen Ein weicher träumender Glanz
verklärte ihre edlen Züge der Peter Jürgens mit Entzücken
erfüllte
e Wie du es willſt Peter ſagte ſie liebevoll ſo ſoll es
ein

Und wirſt du deine ſchöne Heimat hier in unſerem
Deutſchland nicht vermiſſen wirſt du ausbalten können in
der Stille eines arbeitsreichen Lebens mit mir und dem
Kinde allein

Da lächelte ſie und bot ihm zum erſtenmal freiwillig die
friſchen roten Lippen zum Kuß

Und Peter Jürgens küßte ſich ſatt an dieſem roten Munde
in der zauberſchönen Sommernacht auf dem Lauenſtein

Du meine holde weiße Wunderfrau flüſterte er zäri
lich zu ihr hernieder du gibſt mir tauſend Wonnen an die
ich nie mehr geglaubt Mein ganzes Leben ſoll ein Dank für
dich ſein daß du dich mir gegeben

Dein Dank Geliebter lächelte Karinta gehört der
weißen Frau vom Lauenſtein Hätte ich nicht unter ihrem
Bann in ihrer Geſtalt den zwingenden Einfluß auf meines
armen Derks Bruder ausgeübt ich ſchleppte noch das gräßliche
Gefühl der Schuld die ich nie begangen mit mir herum Der
weißen Frau alſo mußt du danken Peter der weißen Frau

Das tue ich ja lachte Peter in den ſtillen Abend hinein
Karinta heiß und leidenſchaftlich an ſich ziehend Und dann

n Hut gegen die Burg übermütig ſchwenkend rief er
aut

Der Hüterin der Schutzherrin vom Lauenſtein der
weißen Frau der Hohenzollern der ſchönen Gräfin von Orla
münde Gruß und Heil

Er neigte ſich tief gegen die Burg von der es wie ſilberne
Schleier herniederwehte und in demſelben Augenblick
flammten da drüben auf den Bergen die erſten Johannis
feuer auf

Und überall glühte es jetzt von den Bergen Große
Flammengarben ſtiegen zum Himmel auf Hoch loderten ſie
empor und die beiden die den lauſchigen Burgpfad ſtill um
ſchritten konnten ſich nicht losreißen von dem Zauber dieſer
Sonnwendnacht

Und wieder ſtanden ſie in der Vorburg Wie Schatten
ſahen ſie noch Li Dornberg am Arm des Aſſeſſors und Gräfin
Marriet mit Holm Rendefähr in den Anlagen verſchwinden
und jetzt unwillkürlich ſtanden ſie ſtill ging Profeſſor
Dornberg den ſie ſonſt kaum geſehen eine Dame am Arm
den ſchmalen Weg entlang den ſie ſoeben zurückgelegt und
die Dame war Frau von Wallerſtein

Karinta und Peter ſahen ſich lächelnd in die Augen
Die alte Zauberburg hatte wirklich Wunder getan
Das Tor zur Burg mit dem drohenden Adler war weit

geöffnet der ganze Burghof erglänzte im Mondenlicht Der
Burgherr ſpielte die Laute und die Kinder und jungen
Mädchen alle mit Roſenkränzen auf den Stirnen tanzten
und ſangen den alten Johannisreigen hinaus in die Sonn
wendnacht

Jungfer ihr ſollt tanzen in dieſem Roſenkranz
Blau blau Blumen auf mein Hut
Hab ich Geld und das wär gut
Blaublumen auf mein Hut

Und Holm Rendefähr und ſein Feinslieb die der Reigen
in den tiefen Büſchen von Jasmin und Roſen umſpann
lächelten ſich heimlich und glückſelig zu und Peter Jürgens
und Karinta ſtanden andächtig vor dem alten Burgtor und
ſchauten der roſenbekränzten Jugend in das lachende Antlitz
der Jugend mit ihrem Sang die auch ihnen eine zweite
Jugend beſcherte

Die Johannisfeuer flammten noch lange durch die ſtille
Nacht als der Sang längſt verſtummt war und alles in der
Burg tief und feſt ſchlief

Vom Schloßturm dröhnte mit ehernen Schlägen die
Mitternacht Von allen Zinnen und Söllern der Burg herab
aber ſpannten ſich zitternde Schleier aus Mondenſtrahlen tief
hinab ins Tal und wer ein Sonntagskind war der konnte
eine hohe weiße Geſtalt darüber ſchwebend die weiße Fray
vom Lauenſtein erblicken

Die breitete ſegnend ihre Hände über die alte Burg
Ja wer ein Sonntagskind war
Wer aber die Burg in dieſer Sonnwendnacht ſah der

gewahrte auch ohne ein Sonntagskind zu ſein
Ueber dem Lauenſtein flammte hell glänzend und ver

Ergriffen von der zauberhaften Schönheit der lauten thend ein goldener Stern
das Paax und ſchaute in die Weite m Ende
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Südöſtlich Souches beim Schloß Carleul gewannen wir etwase Von den e iſt nichts zu melden

Die franzöſiſche Kammer in Verlegenheit um Siegesberichte
c B Genf 26 Mai Aus Paris wird gemeldet Nach den

Italien feiernden Kammerreden Deschanels und Vivianis erſchien
ſetzterer in der Diplomatenloge und forderte den italieniſchen
Botſchafter Titoni auf noch vor Sitzungsſchluß die neueſten De
peſchen des italieniſchen Hauptquartiers in den Wandelgängen
der Kammer aushängen zu laſſen Es lag jedoch nur ein in
Klagetönen gehaltenes Telegramm über den
Angriff der öſterreichiſchen Flotte vor das Vi
piani zum Aushang für nicht geeignet hielt Auch die an
weſenden Botſchafter Rußlands und Großbritanniens konnten mit
Depeſchen nicht aushelfen da ſtatt des erwarteten Dementis die
Nachricht vom Untergang zweier Panzer des Panteleimon und
of x eine Beſtätigung dieſer Meldungen einge

en iſt

Zu unſicher
TB Paris 26 Mai Der Matin meldet aus Nancy

Der Präfekt des Departements Meurthe et Moſelle forderte
den Bürgermeiſter von Pont àMouſſon auf die Kinder nach
Nanchy zu ſchicken wo ihnen ein guter Empfang bereitet würde
Der Aufenthalt in Pont Mouſſon ſei wegen der nahezu täg
lichen Beſchießung allzu gefährlich

WTB Paris 26 Mai Das Petit Journal meldet
Drei deutſche Flugzeuge flogen geſtern vormittag über die
Umgebung von Paris Als ſie ſich dem nördlichen Teil von
Paris näherten wurden ſie von franzöſiſchen Fliegern ent
deckt und verjagt Die deutſchen Flugzeuge warfen drei
Bomben ab Niemand wurde getroffen Ueber den Sach
ſchaden liegen keine Meldungen vor

bürgertum weiblicher Prägung nur vonrauen geſchaffen werden kann Die Ausbildung von
rauenſchulen zu ſozialen Schulen unter weiblicher Leitung

wäre ein erſter Schritt auf dem Wege Jedenfalls wäre eine
verfrühte Einführung auf falſcher Grundlage nicht wün
ſchenswert denn die Geſtaltung des weiblichen Dienſtjahres
muß in den Händen von Frauen liegen Für
die Beſeitigung aller Schranken die der Betätigung der
Frauen in der öffentlichen Wohlfahrtspflege entgegen
ſtehen iſt ſchon jetzt der Zeitpunkt gekommen da die Frauen
die Stichprobe ihrer Bereitſchaft jetzt eben ſo glänzend
beſtanden haben Die Entwicklung des weiblichen Bürger
ſinns hat ſich in dieſer Zeit vollzogen

Ausland

Bulgarien und die Türkei
e B Zürich 25 Mai Dem Lyoner Nouvelliſt wird

aus Sofia gemeldet Die bulgariſche Regierung
errichtete in Konſtantinopel eine Handelsagen
t ur Die türkiſche Regierung geſtattete auf Anſuchen der
bulgariſchen Regierung die Durchfuhr bulgariſcher Waren
die bisher in Konſtantinopel zurückgehalten wurden

Wegen Mangels an Beteiligung
NB Baſel 25 Mai Jn der Pfingſtſitzung der Ge

ſchäftsleitung der ſchweizeriſchen Sozialdemokratie wurde
mitgeteilt daß die für den 30 Mai einberufene Konferenz
gegen den Krieg der Sozialdemokraten der neutralen Länder

1 wegen ungenügender Beteiligung nicht zuſtande gekommen

v iſtDie Kriegstagung der deutſchen
Lehrerinnen

Unter der Leitung ihrer bewährten Vorſitzenden Frl
Helene Lange der der Allgemeine Deutſche Lehrerinnen
verein ſeine Gründung verdankt hielten die Lehrerinnen
Deutſchlands ihre Kriegstagung ab

Eines iſt in den Himmel gebrannt
Wie es auch möge gehen
Deutſchland unſer Kindes und Vaterland
Deutſchland möge beſtehen

Mit dieſem Leitmotivp eröffnete Helene Lange die
Sitzung unter großem Beifall

Das Thema des Tages behandelte Frl Dr Gertrud
Bäumer Die Lehren des Weltkrieges für die deutſche
Pädagogik
Der Wert von Staat und Nation über das Einzelleben

hinaus hat ſich mit deutlichſter Klarheit gezeigt An die
oberſte Stelle unſeres Erziehungsideals rückte damit die
lebendige Gemeinſchaft unſeres Volkes wir haben die
Pflicht für die großen organiſatoriſchen Aufgaben dieſer
Nation Staatsbürger männlichen und weiblichen Ge
ſchlechtes zu erziehen ganz in dem Fichteſchen Sinne vor
hundert Jahren Die Schule hat jede Kraft unter Be
feitigung aller Hemmungen unter dem Geſichtspunkte zu
pflegen daß in der Qualitätsarbeit der Deutſchen die Ga
rantie künftiger wirtſchaftlicher Erfolge liegt Mit den
Weichlichkeiten gegen alles Unbegabte muß endlich aufge
räumt werden lebhafter Beifall der Reſpekt vor jeder
Kraft und jeder Leiſtung wird ein demokratiſches Prinzip
in die Schule einfükren Eine ſtärkere Differenzierun des
Schulfyſtems nach Begabungen wird nötig werden das Fach
ſchulweſen wird noch ſorgſamere Pflege erfahren müſſen
Die im Kriege zutage getretene Bedeutung des überlegenen
Führers und des einſichtsvollen ſich unterordnenden Sol
daten werden anſchauliche Hilfsmittel bei dem Erziehungs
werk die große Zeit wird der große Lehrmeiſter ſein

Unter dem Eindruck ſind die Lehrpläne zu revidieren
der Lehrſtoff muß in engſter Beziehung zum Leben ſtehen

das größere Deutſchland
die Gegenwart
ſtärkere Aufklärung über volkswirtſchaft hikhe Zuſammenhänge

ſind die drei Programmpunkte die Frl Dr Bäumer an
den Anfang der neuen Schulreform geſetzt wiſſen will

Das zweite Thema Die Dienſtpflicht der
Frau wurde von Helene Lange behandelt

Die weibliche Dienſtpflicht beſteht in der Uebernahme
von Ehrenämtern in der Wohlfahrtspflege Vormundſchaft
Armenpflege Waiſenpflege Jugendfürſorge uſw Dieſe
bürgerliche Pflicht ſollte in derſelben Weiſe wie den Män
nern allen Frauen auferlegt werden Befreiung von dieſer
Pflicht kann nur aus den auch für die Männer gültigen be
ſonderen Gründen erfolgen Dazu käme dann noch eine Aus
nahmebeſtimmung für Frauen mit kleinen Kindern oder in
ſonſtigen häuslichen Verhältniſſen die ihnen keine Zeit für
ehrenamtliche Tätigkeit übrig laſſen ebenſo für erwerbs
tätige Frauen

Hekene Lange gibt eine auf dem Boden der
Wirklichkeit aufgebaute Organiſation dies Dienſt
jahres Die Geſtaltung iſt für die Mädchen aus höheren
Schichten anders als für die aus Volksſchulen Für die letz
teren wäre zu wünſchen einjährige unentgeltliche Anſtalts
ausbildung Hauswirtſchaft Volkswirtſchaftslehre Geſund
heitslehre Kinderpflege Bürgerkunde zwiſchen dem 17 und
20 Lebensjahr Sofort durchſetzbar wären folgende An
fänge

1 Allgemeine Verlängerung der Schulpflicht um ein
halbes Jahr hauswirtſchaftliche Praxis
ch volle Ausbildung der weiblichen Fortbildungs

ule
3 Einrichtung fakultativer Anſtalten nach Art der

däniſchen Volkshochſchulen
4 Errichtung und Ausbau land wirtſchaftlicher Haus

halungsſchulen

Helene Lange bedauert c der r der engen Be
rührung verſchiedener Volksſchichten nicht den Mädchen bei
Ableiſtung ihres Dienſtjahres zugute kommen ſoll doch hält
ſie es praktiſch nicht für durchführbar Sie fordert für die
Mädchen gebildeter Stände den Nachweis hauswirtſchaft
licher Kenntnis vor Eintritt in das Dienſtjahr das durch
die Ausbildung für die ſoziale Hilfsarbeit Kleinkinder
fürſorge ren Krankenpflege a ausgefüllt ſein
ſoll und deſſen Koſten wie bei den Einjährigen ſelbſt ge
tragen werden müſſen

Das Dienſtjahr in ſeiner obligatoriſchen Ein
führung wird nicht in nächſter Zeit zu ermöglichen ſeines wäre auch dies nicht wünſchenswert weil ein S t s

Halle und Umgebung
Halle 27 Wai

Hallenſer in den Verlufſtliften
Jn den deutſchen Verluſtliſten der 492 bis 499 Ausgabe wer

den aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 226

Füſilier Regiment Nr 36
9 Kompagnie Vizefeldw Fritz Söllinger ſchw verw Füſ

Otto Ehring aus Giebichenſtein gefallen Füſ Wilhelm Nagel
l verw Füſ Karl Andree l verw Füſ Georg Bock l verw Ge
t Hans Hofmeiſter 1 verw Füſ Friedrich Gebſer I verw
üſ Artur März ſchw verw

10 Kompagnie Unteroff Otto Sander l verw Unteroff
Karl Weſtphal ſchw verw Unteroff Hermann Starke gen
Schwarz l verw Krgsfrw Kurt Beyer l verw Krgsfrw Willi
bald Derz l verw Erſ Reſ Otto Jahn l verw Erſ Reſ Oskar
Molsberger l verw Füſ Hermann Lachmann vermißt

11 Kompagnie Krgsfrw Richard Dölle ſchw verw
12 Kompagnie Tambour Paul Stutzer l verw Füſ Otto

Voigt aus Trotha vermißt Reſ Otto Möbius ſchw verw Ge
freiter Friedr Heiſe ſchw verw Reſ Paul Graf aus Cröllwitz
gefallen Krgsfrw Wilhelm Baack 4 Komp bish vermißt
verwundet

Leibgarde Jnfanterie Regiment Nr 115 Garde Füſ Batl
Krgsfrw Alfred Suck 9 Komp ſchw verw Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 234 Krgsfrw Erich Fahro 10 Komp I verw
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 262 Unteroff Walter Krauſe
3 Komp bish ſchw verw geſtorben c m r erRegiment Nr 263 Musk Johannes Gottſchalk 7 Komp I ver

wundet Unteroff d Reſ Otto Richter 8 Komp I verw Bri
gade Erſatz Bataillon Nr 15 Wehrm Paul Reichardt 3 Komp
gefallen 6 5 15 Reſerve Feldartillerie Regiment Nr 45 Kan
Paul Kirſten 5 Battr ſchw verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 147 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 245 Gefr Adolf Sannecke 1 Komp I verw Soldat Max
Lierſch 10 Komp l verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 227
Füſilier Regiment Nr 36

1 Kompagnie Unteroff Konrad Schröder I verw Reſ
Hermann Erfurt I verw b d Tr

2 Kompagnie Leutn d Reſ Ernſt Büſchel l verw Unter
offizier Walter Müller l verw Füſ Willy Engling gefallen

3 Kompagnie Reſ Wilhelm Mente I verw Krgsfrw Arno
Lange vermißt Reſ Paul Weger vermißt Krankentr Bruno
Zetſche l verw Krgsfrw Adolf Weiſe l verw Füſ Julius
Nonnewitz l verw Krgsfrw Otto Meyer l verw Krgsfrw
Paul Knoblauch I verw

4 Kompagnie Unteroff Walter Poppendick l verw Erſ
Reſ Paul Ebeling gefallen Erſ Reſ Walter Bode vermißt
Krgsfrw Walter Boſſe aus Giebichenſtein l verw Krgsfrw
Oskar Danneberg l verw Krgsfrw Walter Kriele I verw
Gefr Friedrich Riehm l verw Reſ Artur Kramer ſchw verw
Füſ Paul Prinzler l verw Krgsfrw Karl Eberhardt I verw

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 36 Rich Blume 2
Komp in franz Gefangenſch vermutl Wehrm Paul Richard
Blume Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 72 Unteroff d L
Hans Wehage 5 Komp I verw 1 5 15 Jnfanterie Regiment
Nr 76 Krgsfrw Walter Suſt 1 Komp vermißt ReſerveJn
fanterie Regiment Nr 251 Musk Adolf Doberitz 4 Komp
verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 256 Musk Friedrich
Freyenick 7 Komp I verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 228 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 66 Erſ Reſ Max Hinze II 6 Komp I verw b d Tr
Erſ Reſ Otto Puppe 7 Komp gefallen ReſerveJnfanterie
Regiment Nr 91 Hauptm d L Wilhelm v Oangerow Stab
3 Batl aus Giebichenſtein gefallen 23 9 14 Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 240 Reſ Artur Roth 2 Komp ſchw verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 266 Füſ Erich Juſt 12 Kom
pagnie ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 229 Jnfanterie Regiment Nr 56
Unteroff Max Liditzki 6 Komp ſchw verw Jnfanterie Regi
ment Nr 62 Musk Alb Ernſt Schmidt III 4 Komp bish
vermißt krank im Lazarett Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 204
Krgsfrw Paul Grieg 1 Komp l verw Anteroff Hans Görlitz
5 Komp l verw ReſerveJnfanterie Regiment Nr 223 Musk

Reinhold Rockendorf 12 Komp l verw Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 231 Krgsfrw Ernſt Wallſtab 6 Komp bish
vermißt in Gefangenſch 18 11 14 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 239 Gefr Waldemar Rau 9 Komp ſchw verw

Der Städtetag und die Brotverſorgung Der Deutſche
Städtetag begnügt ſich nicht mit der bereits bekannt gewor
denen Reſolution über die Brotverſorgung während des
nächſten Ernteſahres Dieſe Reſolution die durch die vor
hergehenden Beſchlüſſe des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
hervorgerufen war beruht auf dem Grundgedanken daß die
Städte als natürliche Vertreter des Verbrauchsintereſſes
das Gleichgewicht gegen die bilden müſſen welche die Rege
lung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl den Produ
zenten alſo den land wirtſchaftlichen Kreiſen ausſchließlich in

auf eine 50jährige Wirkſamkeit zurückblicken

l

die Hand geben oder ihnen doch eine Ubermächtige Stelkung
einräumen wollen Wie die Dinge ſich entwickelt haben
beſteht für die Städte ein lebhaftes Jntereſſe daran daß
die Kriegsgetreide geſellſchaft grundſätzlich in
ihrer jetzigen Form als Käufer geſellſchaft erhalten bleibt
denn nach Ausſcheidung zahlreicher Selbſtwirtſchaftsver
bände kann die Aufgabe der Kriegsgetreidegeſellſchaft nur
dahin verſtanden werden daß ſie für die Verbraucher das
Getreide einkauft und das Mehl herſtellt Der Städtetag
iſt zurzeit damit beſchäftigt Einzelvorſchläge für die
lung im neuen Erntejahr auszuarbeiten die den begründe
t Anforderungen aller beteiligten Kreiſe gerecht werden
oll

Die Löhnung der deutſchen W Kriegsgeſangene erhalten während der Dauer ihrer Gefangen
ſchaft keine Löhnung Davon werden Familien hart betrof
fen zu deren Unterhalt die Löhnung teilweiſe verwandiwurde Einige Erleichterungen ſind fur Bedürftige aller

dings möglich das ſtellvertretende Generalkommando des
7 Armeekorps in Münſter hat auf eine dahingehende An
frage folgendes erwidert Jn Kriegsgefangenſchaft Gera
tene oder Vermißte verlieren den Anſpruch auf Löhnung
mit dem Schluß des laufenden Monatsdrittels Die Be
willigung der ganzen Löhnung oder eines Teiles davon
während der Gefangenſchaft oder des Vermißtſeins darf je
doch insbeſondere wenn die Unterhaltung der Angehörigen
daraus beſtritten werden ſoll vom Bataillonskommando
oder einer in gleichem oder höherem Rang ſtehenden Be
hörde verfügt werden Die Angehörigen ſolcher Perſonen
die Mitteilung über die Kriegsgefangenſchaft oder das Ver
mißtſein erhalten wenden ſich am zweckmäßigſten unmittel
bar an den mobilen Truppenteil damit ſie möglichſt bald in
den Genuß der zuſtändigen Gebührniſſe gelangen

Der Brandkaſſenverein der Prediger und Lehrer für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt kann jetzt

Jm Jahre
1865 hat der Verein ſeine jetzige Geſtaltung erhalten Er
zählt 14809 Mitglieder und die Verſicherungsſumme be
trägt 220 930 350 Mk

Beförderung Der jüngſte Sohn des verſtorbenen Königl
Strommeiſters Frdr Schmölling und ſeiner hier wohnenden Witwe
Vizefeldwebel der Reſerve Kurt Schmölling techniſcher Eiſen
bahnſekretär in Koblenz iſt zum Leutnant im Pionier Regiment
Nr 24 befördert worden

Kirchliche Nachrichken
Domkirche Freitag den 28 Mai abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde

Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon

Provinzial Nachrichten
KönigsGeburtstags Spende in Sachſen

Dresden 26 Mai Zum 59 Geburtstage des Königs Friedrid
Auguſt iſt in ganz Sachſen für eine Königs Geburtstags Spende
geſammelt worden Die Sammlung erreichte die Höhe von
1210 000 Mark Der Betrag iſt iür die Verwundeten des deutſchen
Heeres beſtimmt und heute dem König überreicht worden Könis
Friedrich Auguſt hat an die Kriezsorgan ſation ein Danktelegramm
gerichtet

Pödelwitz b Kieritzſch 265 Mai Mord Der über 70
Jahre alte Gutsbeſitzer Steinhardt aus Pregel wurde in ver
Pfingſtnacht durch falſche Angaben zu Verwandten nach Pödelwit
gelockt und kurz vor dieſem Orte ermordet Der Täter ein nochnicht 18jähriger Burſche wurde noch am Pfingſtvormittag ver
haftet und in das Amtsgericht Pegau eingeliefert

n Weißenfels 26 Mai Unglücksfall Lebensmüde Während ein 15jähriges Mädchen das 7 Monate alte
Kind ihres Bruders an der Saale im Kinderwagen fuhr und ſich
nach dem weggelaufenen Bruder umſabh rollte der alleingelaſſene
Wagen in die Badeſchleuſe und ſchwamm fort Paſſanten holten
das Gefährt etwa 60 Meter ſtromabwärts wieder aus dem Waſſer
doch war das kleine Kind ſchon tot Von einem Boot aus das
ſie ſich geliehen ſtürzte ſich geſtern abend gegen 10 Uhr die un
verehelichte Lina Bönold aus Markwerben 22 Jahre alt in die
Saale und ertrank Neben Kleidungsſtücken fand ſich im Boot ein
Brief in dem die Lebensmüde ihren Verwandten Kenntnis von
ihrem Vorhaben gab

Weimar 26 Mai Die Jtaliener, die in Weimar
leben und hier ihrem Erwerb nachgehen haben es vorgezogen
hier zu verbleiben obwohl die meiſten der allardings kleinen Zahl
ſich im dienſtpflichtigen Alter befinden

Lehzte Depeſchen

Die Abreiſe des italieniſchen Botſchafter
W TB Berlin 26 Mai Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt Der italieniſche Botſchafter Bollati iſt heute früh
4 Uhr 20 Min vom Anhalter Bahnhof abgereiſt mit ihm
das geſamte Perſonal der Botſchaft der bisherige italie
niſche Generalkonſul in Berlin Garron der Präſident der
bisherigen italieniſchen Handelskammer und andere im
ganzen etwa 20 Perſonen Dem Botſchafter war ein aus
Salon Speiſe und Schlafwagen beſtehender Sonderzug zur
Verfügung geſtellt worden m Auftrage des Kai
ſers begleitete Major v Falkenhayn Kom
mandeur des Erſatzbataillons des 1 Garderegiments zu Sr
den Sonderzug bis zur ſchweizeriſchen Grenze Bei der Ab
fahrt war als Vertreter des Staatsſekretärs des Auswär
r Amtes Legationsſekretär v Prittwitz anweſend Di
Abreiſe vollzog ſich ohne jeden Zwiſchenfall

Der erſte Wortbruch des Hauſes Savoyen
c B München 26 Mai Wie die Neueſt Nachr

aus Wien berichten war der Kardinal Fürſterzbiſ von
Wien Dr Piffl vor einigen Monaten in Rom und
wurde auch vom König von Jtalien in Audienz emp
fangen Jn dieſer Audienz wurde auch über den Krieg ge
ſprochen und das Verhalten Italiens reren einen
Bundesgenoſſen geſtreift Der König ſagte zu dem Kardi
nal Man kann ganz beruhigt ſein ich wäre der erſte
aus dem Hauſe Savoyen der ſein Wort bre
chen würde

Verhaftung des Tſchechenführers Kramarz
e B Prag 26 Mai Der Führer der Jungtſchechen

partei Reichsratsabgeordneter Dr Kramarz wurde
Freitag abend in ſeiner Wohnung in Prag verhaftet Das
gleiche Schickſal erfuhr der tſchechiſche Landtagsabgeordnete
Dr Scheiner Obmann des
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Das Befinden des Königs von Griechenland
WTB Berlin 26 Mai Nach einem bei der hieſigen

Geſandtſchaft vorliegenden Telegramm aus
then über den Befund des Königs betrug heute um 8 v

morgens die Temperatur 37,8 Grad der Puls 98 und die
Atmung 24

Panzerſchiff Triumph durch einen einzigen Torpedoſchuß
vernichtet

Konſtantinopel 26 Mai Zum Untergang des Linien
chiffes Triumph wird noch berichtet daß das Schiff auf
einen einzigen Torpedoſchuß ſank Sieben Minuten nach
dem Einſchlagen des Treffers iſt der Panzer geſunken Man
nimmt an daß er den Admiral mit in die Tiefe zog

Unfall deutſcher Flieger
WTB Paris 26 Mai Der Figaro meldet ein eng

liſcher Torpedobootszerſtörer hat zwei deutſche Militär
flieger welche auf ihrem Flugzeug in der Nordſee treibend
aufgefunden wurden nach Harwich gebracht ihr Flugzeug
wurde verſenkt

Mordtat
W TB Magdeburg 26 Mai Heute mittag gegen 41

Ahr wurde die 73 Jahre alte Witwe M Ul rich in ihrer
Wohnung Hohepforteſtr 15 er mordet aufgefunden Die
Leiche wies drei Stichverletzungen auf die anſcheinend von
einem Meſſer herrühren Ein Stich in der Nähe des Her
zens ſcheint tödlich geweſen zu ſein Dem Morde iſt ein
Kampf vorausgegangen da die Tote auch Schnittverletzun

n an den Fingern der linken Hand aufwies Die BeSlter waren durchwühlt es konnte jedoch noch nicht feſt

r werden ob dem Täter von dem jede Spur fehlt
Wertſtücke in die Hände gefallen find

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenfſtimmungsbild

Berlin 26 Mai An der Börſe eröffnete der Verkehr heute
wiederum in feſter Haltung da die Börſe ſich mit der italieniſchen
Kriegserklärung abgefunden hat und die neuen Erfolge in Mittel
galizien die Zuverſicht ſtärkten Das Geſchäft blieb allerdings
zuch heute ziemlich ſtill und nur in einigen Werten ſo den Aktien
der Deutſchen Erdöl Geſ fanden größere Umſätze ſtatt Höher
waren ferner u a die Aktien der Deutſchen Waffen und Muni
tionsfabriken der Köln Rottweiler Pulverfabriken der Daimler
Werke der Ludwig Löwe Akt Geſ der Mix und Geneſt Geſell
chaft der Telephonfabrik Berliner der Hackethal Draht und
Kabelwerke Genannt wurden ferner noch die Aktien der Deut
hen Wollwarenfabrik der J P Bemberg Geſ der Gladbacher
Wollinduſtrie der Gladbacher Textilwerke der Orenſtein und
KoppelGeſellſchaft des Faconeiſenwerkes Mannſtaedt der Stahl
werke Lindenberg Auch 4r5 Montanwerte zeigte ſich Jntereſſe
o für die Aktien der Phönir Geſellſchaft der Gelſenkirchener

Bergwerks Geſellſchaft der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks
Geſellſchaft der Oberſchleſiſchen Kokswerke der Bismarckhütte der
Caro Hegenſcheidt Akt Geſ Heimiſche Renten und zwar
Kriegsanleihen ſowie ſonſtige Anleihen zeigten auch heute wieder
feſte Haltung Fremde Renten waren vernachläſſigt für ruſſiſche
und japaniſche Werte wurden vereinzelt etwas höhere Kurſe ge
nannt Jm Verlaufe des Verkehrs erfuhren die Kurſe im Zu
ſommenhang mit den Meldungen über eine Verſchlechterung im
Befinden des Königs von Griechenland eine leichte Abſchwächung
Die Börſe ſchloß in feſter Haltung namentlich für die Aktien der
Deutſchen Erdölwerke der Rheiniſchen Metallwarenfabrik und
der C Sprengſtoffabrik Schiffahrtsaktien
waren eher etwas abgeſchwächt Der Geldmarkt bewahrte ſich auch
heute ein leichtes Ausſehen Das Angebot von täglichem Geld
war ſehr groß ſo daß es ſchwierig war bei 3 Prozent Abnehmer
zu finden Auch der Privakdiskont gab nach und zwar machte ſich
bei 4 Prozent und darunter ziemlich lebhaftes Jntereſſe für Dis
konten bemerkbar Bei dem geringen an den Markt kommenden
Wechſelmaterial waren aber die Umſätze unbedeutend

Getreide
Berlin 26 Mai Der Verkehr am Getreidemarkt iſt heute

nicht ſehr lebhaft geweſen Das Angebot des Auslandes iſt ſehr
beſchränkt Hiefige Händler ſind daher bei der Ausgabe von Of
ferten ſehr vorſichtig Die Preiſe ſind feſt und ca 6 Prozent
höher Es wurden gefordert und bezahlt für Ia Mais 610 625
Mark Mittelſorten 535 608 Mk Perlmais 615 640 Mk Aus
kändiſche Gerſte wurde zu 640 658 Mk Mittelware zu 630 638
Mark umgeſetzt Die Preiſe für ausländiſche Kleie waren unver
ändert Bei lebhafter Nachfrage notierten Lupinen 300 Sera
della 700 Der Getreidema

Akt Geſ für Glasinduſtrie vorm Friedrich Siemens in Dres
den Die Generalverſammlung genehmigte die Dividende von 8

blieb ohne Notierung

Prozent Rach Mitteilung der Verwaltung iſt der Geſchäftsgang
infolge von Militärlieferungen gegenwärtig befriedigend

Dommitzſcher Tonwerke Akt Geſ in Dommitzſch a E Jnfolge
der weiteren Verſchlechterung der Geſchäftslage iſt die Geſellſchaft
nicht in der Lage für das abgelaufene Rechnungsjahr eine Divpi
dende in Vorſchlag zu bringen i V 3 Proz

Die Wiederbeteiligung der Banken am Börſengeſchäft wird
rom 2 Juni ab ſtattfinden Dazu wird aus Berlin gemeldet
Das Zirkular an die Kundſchaft wird in dieſen Tagen zum Ver
fand gelangen Die Kursmakler die ſich natürlich nur privatim
nicht in amtlicher Eigenſchaft an dem Handel vermittelnd betei
ligen wollen werden den gewohnten Platz in ihren Schranken ein
nehmen Der Börfenvorſtand hat mit dieſer Erweiterung des Ver
kehrs nichts zu tun

Die Bremer Carroſſerie Werke vorm Louis Gärtner G
ſchlägt 12 i V 8 Prozent Dividende vor

Summiwerk Elbe Akt Geſ in Pieſteriß Die Verwaltung
hat einen Plan für die Verteilung des in 1914 erzielten Erträg
niſſes nicht aufgeſtellt vielmehr ſoll erſt die Generalver ammlung
ber die Verwendung des Gewinns von 59 132 Mark beſchließen
i V 384 225 Mark Verluſt bei 1 Mill Mark Aktienkapital auf

das inzwiſchen 75 Proz zugezahlt worden ſind Die Unterbilanz
halte vor dieſer Sanierung 739 225 Mark betragen

Jm Konkursverfahren der Textilfabrik Ed Robert Rauſch in
Zeulenroda ſoll die zweite Abſchlagsverteilung in Höhe von 4 roz
erfolgen Zu berückſichtigen ſind 424 198 Mark nicht bevorrechtigte

rungen zu deren Befriedigung 20 455 Mark zur Verfügung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 Mai Weizen Mai 15534 Juli 1282
Sept fehlt Mais Mai 7524 Juli 765 Sept fehlt Schmalz
Mai 9,70 Juli 9,80 Sept 10,05 Pork Mai 17,87 Juli fehlt
Sept fehlt Rippen Mai 10,22 Juli fehlt Sept fehlt
z fer J york 25 Mai Weizen Mai 159 Juli 139
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15 Ziehung S Klasse 5 Preussisch Süddeutsche

231 Königlich Preussische Klassen Lotterie
Ziehung vom 26 Mai 1915 vormittags

Auf Jede geroxene Nummer sind zwel gleteh hoke Veowinne gefallen
und war je einer auf dio Lose gloleher Nummer in den deiden

Abtellangen I und
n

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
n Kammern deigefügt

Ohne Gewäbr Nachdruex verboten
494 355 509 663 1252 1000 388 417 o65 s00 vos 2009 17

258 330 55 68 428 535 669 3044 161 218 71 354 626 78 500 703
29 84 807 944 56 60 71 4012 141 410 61 s8 680 703 Soos 112
600 40 53 795 911 800 6078 218 76 428 61 74 516 8000 21 62

975 7212 437 500 97 521 670 891 909 45 3004 500 81 148 59
50 318 431 1000 41 505 673 1000 7490 500 s3 888 915 57 9192
292 512 53 731 82 1000 838 960

10071 99 150 220 500 978 87 11108 72 206 500 22 301000 688 778 819 500 64 77 91 12161 s8 429 701 28 1000 47
800 73 88 972 13028 29 105 350 63 768 14025 81 190 211 315 473
s31 15026 92 3000 244 1000 34 790 843 978 16046 101 284

500 380 599 721 927 17217 458 544 500 606 759 857 500 74
86 940 500 18020 37 339 538 43 84 668 826 906 46 19057 77 170
332 711 48 64 967

20107 227 548 85 1000 701 50 819 21135 325 426 668 82
734 90 500 879 936 79 2000 22105 296 3000 341 501 711 85
06 23220 569 614 711 815 55 3000 97 924 240586 500 385 467
501 6 75 709 57 92 949 58 25027 3000 194 233 352 95 500 423
31 536 716 72 856 958 3000 26009 49 80 500 237 3000 55 627
6889 941 27108 283 5835 696 704 13 23208 21 5000 324 84 874
978 29036 142 277 413 55 648 500 752 76 79 805 45 1000

30050 1000 69 437 654 823 983 31141 63 99 293 313 31 36
1000 411 38 51 91 625 32016 163 343 1000 541 79 33036 40 110
Is00 299 349 500 58 521 500 73 637 91 834 39 34001 141 255

500 315 96 469 35046 ſs000 40 245 50 82 374 668 708 1000
15 sa1 919 20 36136 68 616 833 932 57 500 37094 500 265
888 817 901 I3000 35 500 38232 310 4709 558 825 35 957 39138
79 1000 377 709 60 88 961

40316 459 69 552 779 834 36 965 41291 412 598 620 86 716
309 42068 162 1000 254 76 610 1000 702 3 43250 381 309 88
420 85 503 39 601 797 811 919 31 44183 284 3000 537 500 602
99 845 909 45115 240 302 460 547 638 781 46078 96 275 332 420
1000 43 65 513 81 648 63 75 881 962 47001 52 293 397 412 525
53 770 48029 68 79 1000 293 300 427 52 80 525 699 716 369
49106 70 318 476 551 91 618 817 55 949 81

50039 99 265 84 550 628 59 76 769 77 78 805 1000 52 941
S 1000 1000 68 125 300 421 60 668 1000 804 35 53 89 913 52032
121 1000 344 91 425 503 500 11 69 87 6504 268 52 68 818 63 925
5Z209 617 21 899 951 67 54098 127 246 502 82 690 869 55249
87 361 500 411 555 662 56016 49 221 41 483 87 603 45 854
B7064 105 213 371 606 98 827 913 23 58195 325 83 417 31 65

600 529 84 681 91 737 58078 146 241 37 473 691 349
69224 66 94 310 496 590 699 919 32 61037 206 47 316 o8

464 91 548 793 824 950 75 62495 554 625 715 911 42 63124 1000
352 65 3000 70 666 727 802 64069 500 82 215 80 90 532 798
600 99 500 907 65053 500 103 10 73 87 225 26 369 76 555

73 616 62 500 91 711 68 86 1000 66055 47 55 114 200 344 414
500 696 741 800 3 10 67135 223 63 434 542 99 699 7083 18 19

GS065 118 214 318 69098 500 174 76 291 498 3000 754 828
41 600W J o 76 234 56 343 419 522 524 96 703 77 327 959 71915

49 78 379 585 799 344 46 923 1000 38 78 72020 3000 34 1000 91
204 463 97 500 82 899 73106 73 213 19 31 500 598 74284 787 805
81 43 75036 175 206 361 483 642 63 770 87 98 76021 60 205 63 500
66 493 596 514 39 867 77070 107 25 590 667 706 34 54 827 33 954
67 78292 338 40 77 86 437 533 640 62 1000 704 911 3000 28 78
79113 378 437 81 591 713 873 82

86068 178 202 54 332 500 528 41 34 1000 729 840 81046
138 500 200 72 74 336 30 4985 532 49 87 701 46 69 832 82096
6500 148 68 1000 209 39 371 552 73 778 9265 30 83023 91 112

70 242 383 500 564 3000 675 721 901 84353 78 96 546 617 86 840
65105 8000 469 79 500 511 24 1000 34 667 799 826 46 86 600
86196 205 351 400 22 544 979 87030 88 134 219 98 492 1000
571 837 65 800 500 88091 156 60 521 1000 36 754 990 89107
44 821 590 879 91 942 95

90408 61 552 91194 202 872 720 800 92041 160 79 201 430
54 629 75 726 9083 500 93376 90 551 735 49 51 94123 205 38 699
722,35 542 924 95038 498 533 968 96202 68 403 73 1000 527 719
So 350 952 87 97206 28 91 506 1000 14 22 669 1000

29 948 831090 581 656 943 99001 176 414 87 500 910
106046 220 37 41 330 96 784 101065 89 125 302 18 624

53 776 978 95 102071 73 82 246 808 742 59 823 75 39 916 1603464
741 91 932 104041 8000 221 567 605 60 879 105093 367 414
705 106007 1000 76 246 1000 448 589 500 890 107055 266

333 4a1 500 644 735 86 871 1000 916 108013 236 500 64 396
500 479 734 895 1080665 186 1000 293 368 82 591 1000 684

889 911 80
110048 138 285 479 529 636 1110409 245 522 52 628 884 930

15 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 26 Mal 1915 nachmittagse

Auf jede gozogene Nammer ind aweol gielen hohe Gewinne
nnd war e slner auf le Lose gloloher Nummer in den belden

Ahtellungen I und II
h

An die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
n Khmmern beigetfügt

ohne GewSer Nachdruck verdoten
185 66 68 890 402 48 70 675 828 1234 402 6541 74 714 1000 800

946 2228 841 486 8000 678 708 3179 500 241 90 822 500 75 405
236 4170 68 348 68 94 468 742 66 76 81 599 997 53275 934 45 669 74
75 774 e01 6100 73 600 282 91 314 615 800 so 1000 776 667 66
7020 89 1000 819 424 7660 807 966 8002 48 63 89 343 46 478 697 601
770 623 9001 158 600 201 5 96 1000 384 600 57 893

10057 600 279 402 78 524 438 46 80 647 86 718 77 889 904 11083
205 71 322 5269 680 706 654 696 904 70 12068 337 82 516 45 92 616 724
831 918 07 13211 829 45 98 437 568 74 680 500 726 600 857 910

1000 45 54 14060 291 659 1000 748 600 15102 1000 212 640 607
714 S00 45 600 o068 16162 412 767 7 014 8000 17097 129 91
252 66 500 3604 I500 68 02 429 64 600 647 600 s2 702 600 18122
818 468 550 650 962 82 19247 303 660 8009 12 968

20015 164 231 407 18 71 6524 61 71 662 811 r 969 66 21076 90
241 618 75 738 6820 500 oo0s5 22004 19 23 81 188 1000 406 72 517
790 865 23135 410 527 604 734 840 243160 86 360 612 57 827 23034
128 221 431 600 77 o038 26133 41 e 270 344 57 609 500 29 727
879 27004 168 888 583 640 600 826 6060 29 87 69 o97 2B107 63 245
720 I500 71 812 092 29000 91 168 246 867 908 61 80

O0o91 175 273 568 901 31347 408 601 I6s00 22 728 807 22 es
32282 381 e 433 90 6517 65 6209 41 855 33249 887 416 1000 47
716 34065 1000 116 76 1000 201 923 334 519 96 626 60 99 788

s 3J53208 48 261 386 600 405 11 20 512 14 034 76 78
908 37008 207 417 76 504 18 t32 211 500 580

S 252 3 7 2 4 698000 o1 548 618 20 35 763 70 4 1040 178 3373
42060 73 187 07 245 347 60 824 68 4

os 110 883 76 45545 704 30 82 808 48
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Albert

Vartb Druck und See t Sendel Smtſich i
e a S

Zuſchrifte die Schriftleitung Berichte Einſendungenſind ſtets an die Redarſien der Saale geitung an e
Schriftleiter zu richten

ſ1000 112099 500 207 22 382 429 533 720 64 79 818 113041
1000 96 336 600 65 93 424 544 77 84 619 81 724 8890 3000 46

114068 81 190 276 479 983 6537 71 89 1000 862 968 118000 493
542 851 116086 87 108 98 223 76 561 87 98 679 7656 906 117061
190 289 3000 398 544 748 97 i 476 618 766 119037 319
88 76 400 622 66 718 95 608 30 925120039 209 460 835 67 632 701 870 121097 438 587 605

122279 500 s5 1000 651 796 933 123046 128 306 309 549 740
g82 945 124048 536 82 125002 116 2388 517 19 1000 91 126167
228 606 78 78 740 8659 s00 127069 600 298 333 les
63 435 738 69 980 128244 449 663 80 906 1290s3 54 441 60 7
802 079 108 410 1000 es o5 648 732 951 131002 4653 545 688729 e 206 76 810 6582 1000 832 133079 217 768 3000
134024 164 600 238 511 61 500 718 es 881 71 os o60 s 13Soss
90 o 306 689 s00 706 s10 57 2 36019 234 360 430 18000 688
s75 8000 77 722 58 900 137087 229 1000 417 6556 74 612 89 73
821 138276 351 a000 568 o81 75 85 139138 337 600 40a

500 625 321365 617 760 9653 3000 141010 582 321 600i 763 804 46 3000 142089 343 75 620 779 843
r 330 408 651 600 98 700 864 926 500 78994 143087 64 248 512 740 52 917 34 75 145038 119 275 475 7231144073 22 ses 147089 4709 575 02698 565 940 146054 228 95 302 413 88

484 641 826 3000 149037 145 78 338 416 81880 148001 472 15 1020 206 73150009 275 77 574 708 10 500 880 957 0 303
67 655 726 75 500 152138 211 72 83 562 682 706 63 992

153210 302 11 35 540 601 924 154008 24 1000 52 500 283 318
448 63 615 37 736 866 988 155034 147 1000 48 86 233 349 59 473
s42 57 739 156433 57 744 9684 157016 34 41 83 221 67 337 445 524
49 616 46 805 158096 278 82 586 689 92 966 159061 204 40 66 428
65 517 38 638 500 727 81 999 3000

160088 41 129 226 77 95 573 607 47 76 802 948 161094
169 314 666 83 711 962 1000 75 162138 83 87 327 475 667
76 645 8366 78 955 70 163279 90 4682 565 79 1000 164034 140
600 s0 858 500 6500 607 600 739 948 1652665 540 418 51 80

636 760 844 166157 313 83 579 632 770 934 s00 167044 816
462 522 6569 724 3000 28 928 168019 91 101 7 25 2326 34 38
322 28 505 630 65 1000 705 S 169033 116 66 500 248 4328
3000 48 86 503 52 808 74 81176220 503 766 899 932 171027 Ia000 1009 418 1000 e

57 711 820 65 172024 43 147 208 305 489 8000 567 708 829 1000
30 173220 370 716 68 946 174207 21 94 376 526 78 79 680

3000 950 175005 30 55 80 105 42 656 82 479 575 667 71 987
176030 138 42 65 326 417 870 811 929 1000 177018 140 67
210 65 447 516 23 75 670 827 98 867 178005 201 1000 607 8d5
179095 103 45 311 66 94 740 71

180178 315 56 499 6583 987 181178 600 335 468 560
a54 761 90 849 58 941 132019 29 33 346 456 506 500 39 661
939 183019 43 210 33 859 97 422 535 50 8936 184080 469 637
56 57 62 97 721 54 82 185162 70 318 489 964 94 186027 421
530 79 885 187039 91 142 278 495 501 500 69 1000 649 50
680 183103 250 87 309 620 733 954 189005 162 216 65 67 301
535 643 71 746 500

190121 39 268 322 470 552 602 48 68 3000 714 21 340 54
o019 44 500 191128 78 213 500 57 300 6562 605 738 942 192068
139 46 264 335 500 474 699 600 708 21 969 193105 15 28 78
308 32 428 776 95 834 57 61 194035 69 3000 90 271 94 823 420
626 27 195078 79 230 55 1000 61 306 405 983 42 196071 194
569 694 878 94 983 197006 260 337 494 516 715 1983004 102 210
416 691 199038 500 103 253 388 537 736 801 911

200026 10000 302 501 632 75 1000 807 15 55 917 40 89
201144 92 97 232 326 419 633 877 959 202345 87 448 s500 oos
203389 496 15000 595 671 3000 s948 75 204080 206 52 488
744 64 3000 853 054 205166 231 456 560 694 1000 o58 206603
48 684 775 988 92 97 207268 500 89 500 364 526 650 725 350
74 909 21 208008 20 62 152 3000 73 1000 223 56 1000 304
8000 466 676 722 832 44 924 209074 104 1000 48 78 202 378

409 48 508 28 604 51 994 97
2160058 67 161 71 401 922 8000 80 97 211285 86 398 587

723 56 802 655 986 97 1000 212098 10007 117 223 377 437 634
688 99 764 911 67 98 213028 3000 208s 524 44 647 62 708 868
214035 183 767 1000 834 47 215004 18 20 52 1156 64 448 662
83 846 216086 101 14 226 500 64 73 74 325 419 54 78 612 43
56 772 834 50 977 500 217137 566 931 500 213013 85 85 108
47 64 250 5689 79 95 699 786 949 218078 238 70 318 94 99 481
825 56 66

220184 500 95 216 368 6500 645 67 732 804 72 221 188
213 1000 328 653 222143 83 99 257 351 82 588 636 65 86 738
959 71 223291 381 512 85 674 706 20 964 81 224046 232 45
1000 305 442 647 720 56 225014 127 449 5000 65 701 22 3000

937 226003 60 90 217 432 68 99 527 615 777 1000 894 227o60
106 322 46 500 75 568 94 945 228333 498 7658 76 342 229024
88 496 530 661 792 918 30 73

230146 56 76 600 25 66 88 829 35 985 231125 43 92 389
423 68 953 500 232134 73 439 32 530 47 1000 6ss6 79 720
945 54 70 233008 245 341 54 87 847 756 882 912 13

Im Gewinurade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
200000 2 zu 150000 2 zu 60000 2 zu 50000 2 2u 40000 8 zu
30000 10 u 16000 36 zu 10000 68 zu 5000 1088 u 8000 2384
1000 3160 zu 500 M

110043 48 90 220 58 1000 s83 500 36 901 488 97 570 73 668 84
518 905 500 46 111007 242 400 688 885 8000 112010 228 322 484
664 112079 97 116 278 500 443 61 547 1000 634 56 861 012 114180
248 a 93 464 92 612 926 1000 75 78 115042 171 231 87 3085 478

500

638 1000 782 970 11608365 118 600 83 2655 660
117172 284 419 1000 710 8348 996 ſsoo 118033 70
e 669 500 61 779 838 75 616 119131 264 544 636 623 761 92

1201683 2854 66 380 49 65 77 92 425 602 700 9
48 978 74 122078 269 349 451 776 820 75 968 66 70 12
80 127 600 288 346 7009 852 124118 262 434 619 o98 125090 46 1
1000 327 724 1000 87 924 80 126262 308 6568 73 684 8

169 98 600 8316 19 606 48 788 809 aoo0o e 906 1280009
5386 784 129006 216 866 1000 421 500 äs 863 973

130001 222 28 90 281 420 86 01 1000 889 so o28 131219 804
942 80 1324866 589 618 16 133188 5165 875 86 948 1340859 216 t
24 882 512 601 940 62 138013 3655 489 662 749 9850 186000 5
219 48 440 500 622 600 78 1000 137008 f8000 76 168 84 878 523
138100 11 67 70 98 288 427 682 1000 75 968 706 8000 84 811 62
928 67 800 60 139061 585 766 606 936

140011 62 456 ſ6000 6es 717 829 87 034 60 141286 485 58
626 142046 124 426 572 690 769 9891 48 143287 457 77 681 711
85 968 14406562 817 468 656 1000 700 812 14 145280 367 497
146331 441 54 512 46 634 66 73 778 831 40 68 147002 66e 3000
296 349 78 434 42 500 589 605 1480289 50 201 86 1000 506 694 737
76 808 77 148065 108 8000 352 500 72 600 55 765 953 97

150011 154 70 217 6504 88 632 264 151141 239 88 504 1000 eso
3000 721 801 8000 45 o28 1520093 123 2883 56 8000 468 514 847

997 600 153106 48 408 530 600 83 96 670 774 801 1543092 474 87
651 788 831 77 155048 250 322 600 20 o8 426 80 529 1000 734 o98
156110 1000 66 404 64 743 1600 877 981 157112 18 28 392 514
636 1000 756 524 961 158022 49 450 606 e68 812 62 69 74 97
159662 84 101 4 398 476 509 93 1000 644

160334 1060 419 588 601 588 161020 144 80 628 841 o88
162038 91 168 488 600 550 88 666 701 694 908 60 163023 121 333
60 65 327 677 o50 164168 238 79 306 46 420 81 500 6965 711 800 17
16 931 91 94 500 165066 178 93 674 713 42 886 930 61 166114 366
315 6823 757 58 60 846 167001 500 86 826 603 727 88 810 58 923
88 500 168021 261 362 4396 586 763 868 169144 262 68 339 404 83
89 518 97 60 606 41 600 52 702 868 82 88 947

170106 56 314 4i9 i 634 43 63 760 17 1000 123 233 300 430 888
89 620 1000 838 67 957 500 87 1720109 138 424 81 6502 645
3000 768 600 41 81 935 173011 40 106 600 79 332 52 430 661 1000

64 752 961 174866 424 70 667 99 742 500 75 851 173090 107 2323
872 96 6500 669 643 46 82 097 769 176121 20 60 2909 349 98 498 702
800 79 924 44 1000 177066 141 77 882 81 857 908 178027 181 232
563 768 872 608 90 179106 16 312 72 608 77

80298 375 416 661 757 8000 8065 44 76 18160e0 157 254 630 3
72 es o7 182840 es ö00 o6 400 40 816 46 183068 84 91 123 28 69

18 40 6589 72 614 184097 126 266 514 613 o8 7209 78 1000 826
85224 431 500 el 77 669 ſ600 684 773 1000 e 196662 118 47

310 98 452 89 682 792 811 9685 1600 187046 e 182 70 60 382 567
74 857 188268 66 327 92 415 600 627 0974 189148 403 80 6511 16
764 r s00 349 498 549 710 70 78 803 s8 1910s6 104 63

32 667 s00 722 76 6840 40 192043 110 404 6901 7 34 79 697 741 104060 164 os o6695177 241 428 580 714 o7 I9600s 200 e000 16 90 es 645
e 40 401 656 622066 28782 60 000 8321I6500 307 17 6209 66 07 669 718

233

ler
a 8

3 s

328

85 903258 817 6587 610 3000 12 734 942 205259 407 78 608 z
138 87 240 325 766 207476 636 54 85 863 208028 74

066 730 883 500 209067 05 138 34 96 386 670 720 805
Z 290 326 81 666 702 861 924 soo 211847 711 84

919 212076 94 241 843 64 671 v0 767 876 213126 609 280 430 96 1000
756 62 960 9739 79 214026 169 2509 426 659 744 79 833 974
e 45 600 166 058 210 21 384 442 I600 o0 s00 500 640 66 920

216146 240 64 387 64 466 854 98 600 938 b00 71
167 64 609 92 964 930 43 218066 158 40 645 624 2 1 128 20

14 86 273 402 6 661 860 640 e0 736 500 221045 171 64
32 618 81 744 860 96 34 l1000 30 270 301 63 829 90 910 98

s

s

23007 ve 137 280 316 ſ1000 64 508 758 862 68 e 9014 224008
128 609 691 360 467 628 672 61 o66 225264 00 316 1000 1000409 600

r m
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